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PUBL'CANDUM. 
^ e i n e König!. Majestät von Preußen tc. :c. 
^ ^ Unser allergnadiMer Herr, haben tn 
einer an Höchst-DeroGroß-Canzler vom /ten 
dieses Monats erlassenen (^Kiners-Oare 
DeroMißfaLen übc das fortdauernde ««ge¬ 
gründete Queruliren der gemeinen Leute, be¬ 
sonders vom Bauernstände, zu erkennen ge¬ 
geben, und daher allergnädigst zn befehlen 
geruhet: daß diejenigen, welche dergleichen 
Leute zur Widersttzung gegen ihre Schuldig¬ 
keiten und zu Processen aufwiegeln, auch die 
einfältigeuLeute dadurch um ihrGeld zu brin¬ 
gen suchen, nachdrücklich bestraft werden 
sollen. Wem, nun, in Gefolge dkses aller-
gnadigsten Befehls, durch das kelcripr vom 
ZtenAugust l78c>. derOber^AmtsMegierung 
aufgetragen worden: auf die Erfüllung der 
Königl. allerhöchsten Wlllensmeinung mit 
Nachdruck zu baken; diejenigen, welche 
Offenbar ungegründete und widerrechtliche 

Beschwere:n anbringen, und solche, ohn? 
erachtet sie umständlich und gründlich beschies 
den worden, dennoch niederholen, zur An¬ 
gabe ihrer Schriftsteller und Rathgeber mit 
Ernst anzuhaken, gegen letzlere mit allem^ 
Fleißzn inquilüen, diejenigen, welche des 
unbefugten Schrlftstellens schuldig befunden 
werden, sofort arremen, und ihnen durch 
das OliiciuinI^lsci den Proceß macten zu las¬ 
sen, sodann aber nach Befinden sie mit 
Fesiungs- Zuckthaus oder andern empfind-
Uchen Leibesstrafe: zu belegen; So wird 
diele allerhöchste Verordnung hiemit offene 
lich bekannt gemache, und es werden all>) die¬ 
jenigen, welche sich des unbefugten Schrift^ 
stellens und consulirens, oder der Aufwiege^ 
lung der Unterthanen bisher angemassetha¬ 
ben, hierdurch ernstlich gewarnet, bey Ver¬ 
meidung empfindlicher LezbesoderFestungss 
und Zuchthaus-Strafen, von diesem schänd¬ 
lichen und strafbaren Gewerbe sofort abzustei 



hen. Die Burger, Bauern und andere Un¬ 
terthanen, auch ihr Gefinde, aber, werden 
hiermit nochmals dedeutet: daß sie nicht nur, 
bey Vermeidung der lm k lictc vom 7ten 
December 1775. angcdrohccen Zuchchaus 
undFestungs^Straftn, alles Widerstandes 
gegen ihre Vorgesetzt ihreGrundherrschaft 
ten Gerichts Herrn, Obrigkeiten und derer 
Beamte, oder die ergangene rechtskräftige 
Erkenntnisse sich enthalten, sondern auch ftch 
in vorkommenden Rechts - Sachen, wo sie 
Rath und Anweisung nöthlg zu haben qlau^ 
den, keinesweges an dergleichen unbcfugte, 
unwissende und eigennützige Ratbgcber, die 
keine andere Abficht haben, als sie in unnütze 
Kosten zu setzen, weller wenden, sondern 
sich beyden vorgesetzten Landes-Collegien ge¬ 
hörig melden müßen, wo dieselbenmttihrer 
Nothdurft acl pso^ocollllm gehöret, und so-
denn bewandlen Umständen nach, entweder 
beschieden, oder ihnen die gesetzmäßige und 
ordentliche Wege zur weitern Ausführung 
ihrer Gerechtsame angewiesen werden sol¬ 
len. Wornach sich jeglicher zu achten. 
Gegeben Breslau den i6ten August 1780. 

Köaigl. Preuß. Bresl. Ober-Amts-
Regierung. 

Berlin, vom 5 September. 
Bey dem Sleinwehrschen Regiment ist der 

zc. Herr von Zart, zum Secondelieutenant; 
«uch, bey dem Picchschen Regiment dsr 
Premieurlieutena t Herr Hegener, zum 
Staabscapitain; derEecondelieutenantHerr 
von Kleist, zum Premierlieuttnant; der 
Fähnrich Herr von Krohmer, zum Secon-
delteutenant; und der gefreyte Corpora! 
Herr von Schartrow, zum Fähnrich avan-
ciret. 

Seisse Majestät der König sind von Dero 
Reise ans Schlesien bey ßöchsterwünschtem 
Wohlseyn wieder in Potsdam angelangt. 

Morgen wirk der Königliche Hof, wegen 
des Absterbens Sr. sssnigl. Hoheit des Her¬ 
zogs Carl von Lothringen, Generalissimus 
der Kayserl. König!. Truppen, «, ;c. Trauer 
«uf i4 Tage anlegen. 

Geliern habcn dle UedunZen der hiesigen 
ArnUerle in den Gegenden von Wedding, 
ihren diesjährigen Anfang Mwmmen. 

London, vom 18. August. 
Wegen einer im Canal erschienenett Division 

der Rußischen Flotte hat man so gleich dem 
Admtral Geary Verhaltungcdcfthle zuge< 
schickt, wenn etwa gedachte Eskadre in Brest 
einiaufen wollte. Noch liegt sic aufden Dü¬ 
nen, zwischenDeal und Ramsgate, es hat 
auch nicht das Ansehen, daß sie so bald weg-
gchen wlrd; man spricht von einer Observa 
ncn^fiotte, die sich schleunig zu Cp'lbeab 
versammeln soll, um die Rußische Ccsacz e 
im Canal zu beobachten; man weiß: daßDie 
Schiffe öieser Nation, nach dcm Völkerrecht 
keiner Untersuchung unterworfen sind, es 
wird sich zeigen, ob die Regel eine Ausnahme 
leide, da Brest gegenwärtig als ein biockirter 
Haven anzusehen ist. — Wir können nun-
mehro den Collföderatlons-Plan mittheilet!, 
der die Natur der bewasneten Neutralität in 
helleres Acht setzt. Da nehmlich Rußland 
dem Schwedischen Hose dasProject vorlegte, 
bat sich Letzterer eine nähere Antwort von Er¬ 
sterem über folgende Punkte aus: i )Wis 
Mid aufwelcheÄrtwird man eine gegenseiti¬ 
ge Protection Uli d Beystand geben? Antwort 
von Rußland: Dies muß durch eine förmli¬ 
che Convention regulirt werden, wozu alle 
neutrale Machte einzuladen sind, und deren 
Hauptgegensiand dle freye Schiffahrt der 
Kauffahrteyschiffe aller Nationen ist. So 
oft etn solches Schiffdurch seine Papiere ver¬ 
sichert hat, daß es keine Contrebande führt, 
soll ihm die Prrlcction der Eskadre oder der 
Kriegsschiffe, unter deren Escorte es ge¬ 
bracht werden wird, bewilligt werden. 
2) Soll eine jede besondere Macht verbunden 
seyn, das allgemeine Commercium aller zu 
beschützen, oder soll sie zugleich einen Theil 
ihrer ausgerüsteten Schiffe zur Beschützung 
ihrer eigenen besondern Handlung anwen¬ 
den? Antw. Eine jede Macht muß zur allge-
meinen Sicherheit der Handlung mitwirken. 
Um dies desto besser zu thun, müssen durch 
«inen Separat-Artlkel di, Oerter und Wellen 



bestimmt werden, welche für dle Station 
einer jeden Macht zuträglich gehalten wer¬ 
den. Daraus wird der Vortheil entspringen, 
daß alle Eskadren der Alllirten eine Artvsn 
Kette formiren, und lmStande seyn werden, 
sich einander zu Hülfe zu kommen. Die be¬ 
sondere Einrichtung hievon müssen dle Mt i r -
ten für sich behalten, obgleich die Concenlion 
in allen ihren übrigen Punkten den kriegfüh¬ 
renden Mächten mit allen Proteftationen dsr 
strengstenNeutralltat mitgetheilt werden soll, 
z) Wenn sich verschiedene dieser combinitten 
Eskadren, oder zum Exempel ein oder meh¬ 
rere ihrer Schiffe vereinigen, welches soll die 
Regel ihres gegenseitigen Betragens seyn, 
und wie weit soll sich die neutrale Protecnon 
erstrecken? Antw. Ohne Zweifel muß der 
Grundsatz einer vollkommenen Gleichheit 
diesen Punkt reguliren. Wir werden uns 
nach der gewöhnlichen Art in Betracht oer 
Sicherheit richten. Sollten sich die Eska-
dren begegnen, und Schlacht lufern, ss 
muffen sich die Commandanten den Gewohn¬ 
heiten des Seedienstes zemäß öezelgcn, weil 
(wie oben bemerkt worden) die gegenseitige 
Protectlon unter diesen Bedingungen unein¬ 
geschränkt seyn muß. 4) Es schnnt wesent¬ 
lich zuseyn, daß man über die Art überein¬ 
komme, wie dieVorMungen an dle kriegfüh¬ 
renden Machte ̂ zurichten sind, wenn, un¬ 
serer Maaßregeln ungeachtet, ihre Kriegs¬ 
schiffe oder bewaffnete Fahrzeuge fort¬ 
fahren sollten, unsere Handlung auf 
irgend eine Art zu unterbrechen. Sollen 
diest Vorstellungen im gemeinschaftlichen 
Namm der verein igten Machte geschehen, 
oder soll nur jede Macht für sich ihre eigene 
Sachevercheidigen? Antw. Es schemlnütz-
llch zu styn, daß die Vorstellungen von der 
bcleidigtea Parthey geschehen, und daß die 
Minister der andern confodrrirtm Mächte 
diese Vorstellungen auf die stärkste und träft 
tigste Welle unterstützen. 5) Zulelzt scheint 
es nothwendig zu seyn, auf alle Fälle zu sor¬ 
gen, wenn irgend eine der vereinigten Mäch¬ 
te , wenn sie sich zu Extremitäten gegen eine 
der gegenwärtig imKriege befangenen Mäch¬ 

te genötyigt sehen sollte, den Beystand der 
Alltirten in dieser Convention reclamiren 
möchte, damit ihr Gerechtigkeit wlederfahre. 
Wie kann man dieses am besten veranstalten ? 
Auch verdient noch der Umstand stipulirt zu 
werden, daß in diesem Falle die Repressalien 
nicht nach Gutbefinden der bekidigse;: Par¬ 
they Nl nehmen, sondern, daß bte gemein« 
schaftliche Stimme über selbige entscheiden 
müsse. Ohne dieses könnte eine einzelne 
Macht nach ihrem Outbeft lden die übrigen 
gegen ihre Neigung unt> Interesse m unange¬ 
nehme Extremitäten hineinziehen oder die 
ganze Vrlbindung zerreißen, und die Sas 
chm wieder in ihren ersten Zustand setzen t 
welches denn das Ganze unnütz und ohne 
Wirkung machen würde. Antw. Wir em^ 
5.finden die gam.e Wichtigkeit dieses Punkts; 
und ihn zu erläutern, müssen die Falle unter? 
schieden werden. 

(Der Beschluß künftig.) 
Haag, den 29 August. 

Wir können jetzt auf eine authentische 
Art dieNachricht mittheilen, daß die Rußische 
Flotte, welche einige Tage vor dem Texel vor 
Anker gelegen, um einige Lotsen einzunehmen, 
keine Schifsmunition am Bord, auch kein 
einziges Schiffunter ihrer Begleitung hatte. 

Wir wissen auch von guter Hand, daß sich 
der König von Schweden von Spaa nach 
Brüssel, und von da Hieher begeben werde. 
Man fugt hinzu, Ce Majestät würden sich 
zu Amsterdam einschiffen, um nach Dero 
Staaten zurück zu lehren. 

Den 2isten hat der Kanstrl. König!. M i -
Mer den Generalssaalen und den fremden 
Ministern die Wal>l des Erzherzogs Maxis 
lmlian zum Coadjutor von Münster bekannt 
gemacht. 

Von Lewarden vernimmt man, daß end¬ 
lich die Provinz Frießland ihre Einwilligung 
zu der Abgabe des zten Theils der Equipa¬ 
ge don den Kaussaneyschissen gegeben, und 
zugleich bemerkt habe, baß eine so wichtige 
Sache nicht durch die Mehrheit der Stim¬ 
men zu entscheiden sey, auch daß diest Ab-
gäbe nicht über ein Jahr dauern müsse. 



I n der prlvllegkten Schleichen Zeltungs-Expedltlon, Wilhelm Gottlleb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Erörterung dcr Frage: Ob die Abschaffung der Advocaten dem gemeinen Wesen nützlich oder 
schädlich scy? 8. V . r . . 78c) ?<gr. 

Kahmelś, A. w . L. v. h reymaeuer Kcden und Gedichte , 8* Breslau, 780 12 sor. 
Leben der berühmtesten vier Gelehrten unsers Philosophischen Jahrhunderts/ Rousseau, 

-Lamberts, Haller, Voltaire, 8« 779 8sg^. 
G. Benda, Sammlung vermischter Clavietstücke für geübte und ungeübte Spieler, :sier 

Theil. g?4. Gotha, 1 Rebl. 
Zlufdie2tc Sammlung wird 18 Kgr. Prenß< Courant Pranumeration angenommen. 
Lesebuch ftr das Landvolk, enien Bandes Ztes Stück, gr8 L)uedlinb. 78c) 8sgr. 
Weilhlstorle allgemeine, der neuern Zelten, 24ster Theil, gr4to, Halle, 780 z Rthl. 
Buffons NaturgcschiHte der vier füßlgen Thiere 6rer Theil, mit Kupf gr8.Berl.78o 2;sgr. 
— — mtt iliuminirlen Kupfern, z Rthl. 2^sgr. 
Von der Thea:cr Heilung ist No. 34. 35. z(>. 3/.^ankommen. 
^ Da so wenig Eudscnbcntkn auf die vom^herru Passor Ehrhardt herauszuaebende 
Prssbyte: toiogic ftch bey mi gemeldet, daß ohne dc i größtcn Nachtheil dieses Buch nicht her¬ 
ausgeben kan; so werden die Herren Subscnbeiten ersucht, ihr Subscriptionsgeld gegen 
Rückgabe meines Originalscheins bey mir in Empfang zu nehmen. Breslau den zo Aug. 
1 7 8 O . «___«______«______«_«_ _ ^ 

Vor Einer zur Aufbietung der de Comischen Erb chaftsmasse und dem die^fälltgen 
l^i6a?ic^8-Verfahren angeordneten König!. zu 

1776. znIackjchenau 
5I) lnrettato verstorbenenAntonlaFrid. deConri geb. v.Landskron,nltweder als Erben oder als 
Gläubiger ex quocunyue capire einige ri'chtsgül ige Ansprüche zu haben vermeinen, a dato 
binnen 12 Wochen, und zwat aä^elzninum^re^tormm den i Dec. dieses Jahres, Nachs 
mittags um z Uhr an gewöhnlicher Oberamtßsielle zu ihrer I^icimaricm odn respecrive 26 
li^uicianäum et juttiLcancium vlXtensa sub ps^n2pr^clul! etperpetuiliiemii hierdurch convo-
ciretund vorgeladen. Geaebcn Breslau den ^6 Aussäst 178O. 

Xä luüanrmm der MaxilNlliana Francisca v^rwittweten Petzoidi^ gebohrneu Chris 
sieln wird dcr abwesende Carl Gottfried Bernhardt wegen des ihm in der Gräfiich von Almes-
loeschenDiNriKuroria zugechkiltenQua^livon 86Rthl< 4Gr. z-^d' woran die vorerwchnte 
Mitgläubigerin Petzol - n, weil sie die pnorir^e vor ihm verlanget, Anspruch machet, pe« 
lemwrie hierduräi cititet und vorgeladen, a dato bwne i 12Wochen aNhier sich einzufinden 
und insonderheit in dem lchlen und pnnlusivischen Tcrmino den 29. Sept. 2. c. vor Einer 
/)oä)löbl. König! Obcram sreaierung alZhicr ^u Breslau, Vormittags um 9Ubremweder 
in Person, auch 
hinlängl. VollmachrversehnenAnwad, zuetscheinen, mildel Pcyoldin super priorkate des 
lbm aus dem G'ässichv. Almesloeschen Concurse zugefallenen Q^anti der 86 Rthl. 4 M . 
44 d'. rechtlich zu velfaben, und alsdann rechclichest Erkennmlß darüber; im Fall seines 
Ausbleibens aber zu gewartigen, daß diese Gelder nebst den zugewachsenen Fin^n der mehr¬ 
gedachten Pchldin werden ausgezahlet, und derselbe daran aufewig wird priecluäiret werB 
den. Gegeben Breslau den l6ten Iun i i 1780. 

Königl. Preußl. Breslau. Oberamts-Regierung.^ 
H'euteNachm'lt^g 'stein B -nificat ons-Scheln nberCoffee geschrieben auf denIuden 

Hirsche!, von Ka> fnann Frobös. ver!ohren gegangen; we^ so chen gefunden, wirdso 
götigstyn und solchen bey den Kaufmann abgeben. Breslau den 3 Sept. 1780. 



Von der Könlgl. Glogauschen Oberamts-Regierung wlrb der Tabackssplnnergeselle 
Johann Friedrich Säckler auf die von seinem Eheweibe Susanne Eleonore geb.Bodin auf 
den vorgegebenen Grund einer böslichen Verlaßung angestellte Ehescheidungs-Klage aufdett 
l o Nov. i78o.welcherTag pro ^ermino peremrorw zum Verslich der Sühne undeventuas 
lirer zumVerhörzwischen beiden Theilen anberaumet ist, unter derVerwarnigung. daß er 
Außenbleibenbenfalles für einen böslichen Verlaßer seines Eheweibes werde erkaret, auch 
das zwischen beiden bisher obgeweftns Band der Ehe wiederum werde getrennet und der Klä¬ 
gerin die anderweitige Verehligung werde nachgelassen werden, eckttalitCr vorgeladen. 
Gegeben Glogau den 28 Julii 1780. ^ ^.^^.^__ 

Vor die Oberschikftft)e OderamtS'egierunqalhler werden die cchne^nd^^ 
laubniß außerLandesgegangene z Gebrüder Al^ton, Joseph und Franz v. Golkowsfy binnen 
9Monaten, pereniwne aber auf den27November2. f zuetschet̂ en voraeladen, um von 
ihrer Entfernung Red und Antwort zu geben, wiedligenfal? abe- zu fiewantgen, das ̂ 13^2 
zum Vortrage iu^0Qwmucl3n? wieder Sie werde zuqelaßen, demielbe.̂  tne ih? en in Unsern 
landen noch zustehende Mütterliche Erbschaft, acijuckcirer, und ste aller sonstigen Erbschafts? 
Anfällen für verlustig werben erklaret werden. Brieg den ^December 1779. 

5tönjgl. Preußl. Odersch-csische ObelamtvregierVng^ 

Vor dle hiesige OberschlesischeOberamlsreglerung wi d der ohne LandeHerrttche^ons 
ceßion außer Landes gegangene Joseph von Koschenbar binnen ? Monalhen pereimorie aber 
aufdenFDec a c. zu erscheinen vorgeladen, um von seiner Entfernung Red und Antwort 
zugeben, daß semVäterliches Carl vonKoA enbarsches 
Erdtheil ^00 aäiuäicirer, und er aller sonstigen Erbschaftsanfalle in hiestgen Landen fur 
verlustig erkläret werden wird. Brieg den 1 Sept. 1730. 

Ksnigls Preuß. Oberschlesische Oberamtsreaierung. 
^ondenenB^eßlauischenStadtgerichten, wirddiev^^erheimli^^^^ 

tia EÜftb't geb. tMern. verehel. Gundlichin, auf Ansuchen ihre^ Ebemannes des Mi t -
wobner al^ier, anF dem Elbing. Carl Gundlach auf den loOct' 7N00 und 5 Dec. e. â  
eäictalkor vor' !c.den, um besonders in dem lezken und pe emtorischen Termin ohnfthlbar 
in Perlcn^an aiwöhulicher GerichtsstsUe zu erscheinen, von ihrer Ent<veiGnn>.Rech^ n chaft 
zu sschni, oder <n gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen ihr undZsm Klägerin Tomu« 
ln^cz^ln getren kt werden wird. Breslau den 29 August 1780. 

Dem Publiko wird hiermit bekann^gemachl, daß der 31 
c. a. pro I'^rmimz licit^riomz aufbfts volumane sudKäKil.e und aufl2OORthl schwer Cour<> 
gerichl'lich 6etAxilte in der Schublücke subNo. i7?l.gelegene Anna Wilhelmina Andersons 
sch'Hauß p r ^ i r e t worden, und werden Kauflustige zugleich eingeladen, an gebachten 3a-
gen Vormilta ls um i l Uhr vor b̂ m geordneten Stadusil-en Waystnaml ibr Grbotdarauf 
abzulegen, wo denn^icir>me8 in1"er?ninoul«m0 wegen der ^chuäicärion! ach Beschaffens 
Heitde7 Umstaidedas näherezu gewärtigen haben. Breslau den 13 Juli i 1730. 

Die Breßl. S-adtsterichte machen hierdurch bekannt, daß"M und je^,^Äche an'den b"e-
reits seic 4 Jahren von hier enlwichnen Glatter Johann Kunze uyd seiner Ehrcon'ortin etwas 
an Geldern zu zahlen schuldig; ingleichen auf deren Vermögen irgendwo Arl rst gemuihet, 
oder so st etwas;u derselben nachgelaßenen Vermögen gehöriges e? sey Pfandeweise oder als 
ein Depositum hinter sich habe binnen 4 Wochen vom 29 Ai g.c a. an gerechnet bey aNhiefî  
gen Stadtgerichten bey Vel meidung der in (^06. 5>i6. p. IV . ' l ir. 9. §. 12. In.ß. auf den 
Entdeckungsfall angedrohten Strafe getreulich anzeigen, und an Niemanden eiwas davon 
verabfolgen laßen soll««. Breslau den z August 1 7 ^ 



Die Breßlaulschen Stadtgerichte laden hierdurch alle und jede welche an bte Gecretalr 
Anna Rofina Rothsche Nachverlaßenschaft aus natürlichem Erbgangs Rechte oder aus ei¬ 
nem andern rechtlichen Grund? Ansprüche zu haben vermeinen, »älele^iumanäum etjulU-
Lcznäum auf den 5ten December c. !1. sul) pcrnHprXclull et perpetuiMentii. Breslau den 
2iten I l l l i i 1780 _̂ __̂ ___̂  _ «__— 

Dem Publico wird hl.'nmt l̂ favnlk gemacht, daß der 21 Sept. der^Oct . und der 
l6Nod. e. 3. ̂ rd terminiz licicationiF auf das voluMaris sukl^Kil-te am großen Ringe UNd 
dcßen Na chmarkre zwischen den Echmidtschen und Unverrichtschen Î un îz sub No. 2025« 
gelegene O^ubertsche Haus zum Palmbaum genannt, welches auf 18500 Rthlr. schwer 
Cour. gewüibigetist a iberaumetwolden, und lad<t das WalsenamtKauflustige zugleich 
ein, an ermeldetsn Tagen des Vormittags um ' 1 Uhr vor dem geordneten Stadtischen Wai^ 
senamt ihr Gekoti, d irauf abbiegen, wornächst sie denn der Adjudicalion halber in dem leẑ  
lern Tcl lnmo das weite-t' n̂ .,<;?"' liam liabe^. B pslau den z August 1780 

Das Bccßl. Stadt Walsenam machld^m P?^bllco hiermit velasznt, daß am l?Scpt. 
e. a. und folgenden Tagen in bem^errmannschen auf der goldnen Radegaße sub No 466. 
gelegenen Farbe^Hause zu den 3 Hc3asen genannt, die Mobiliar Verlaßenschaft des versiors 
denen Bürgerlichen Schwarz- und Schönfärbers, Carl August Herrmanns, bestellend in 
einigen Ringen und Maschen mit achten Steinen, Gold, Silber, Zinn, Kupfer, Meßing, 
Lelnenzeug und Betten, Kleidern, Spiegeln, Porceklaln und Glaswerk, Meubles Büchern, 
Pferd und Waqenfart lc.puliiica auctionjz leße a^ die Meistbietenden und Bestbezahlenden 
versteigert werden sollen. Die Auction nimt Früh um y Uhr ihren Anfang. Breslau den 
zten August 178O. ^_^_^^_^ —^«««««^ — 

Die 
Verlassenschaft des allhter ak.imellzto ^t in cWliKam lgestorbenen Handlungsverwandten 
Franz Ludwig Helbewier, als Erben oder Gläubiger rechtsgegründete Ansprüche zuhaben 
vermeynen, 26 leIiZitim»näum,zli(jniäanäum et justißcänäumprOtenla aufdeu z NoV. c.2. 
sub pcen2p5«ecwll et per^etmiilemiu Breslau den 6 Juni 1780. 

Die Breslauischen Stadtgerichte machen hierdurch beka Ns/ daß der aufdem SchwelbL 
ltzlschen Anger am Ecke, dem Ledig-Garten gegen über gelegenen aus ?wcy W kngebäubpn 
und einem Garten bestehende auf ii5ORthl< gerichtlich gewürdigte Scholtz Machneriftbe 
kun6u3ftilgebotsn werde, undzu biesfalligen^icimnonL ^3"n^nender2l Jul i , 18 August, 
untrer 19 Sept. 2. c. anberaumet worden^ Breslau den 1? I l ln i 1780. 

Bey der 28>sten Ziehung der Berliner Iahleulotteric smd iZ Amben zu l2 R. 12 Ggr. 
und 11 Nt 6 Gr. nebst beträchtlichen Auszügen gewonnen worden. Die Renovation zur 
4ten Classe der Berliner Clossenlotterie so den 25 Sept. gezogen wird, muß bey Perlust des 
Anrechts bis zum 18 Sept. mi t^Rt . l o j sgr. in Cour. geschehen. Eiulge Kausioose zu dic^ 
ser sehr soliden und roltheilhafteu Lotterie stehen a lo Rt. ic^ßr. in Golde, baibeund viertel 
z propostion zu Diensten, ^ur Zahlenlotterie können cbenfals al!edc!ieb!ge Satze gemacht 
»erdcn^^reslau den 5 Sept. 1780. I . D. Wentzel, in der gold. Croneam Rmge. 

AufbevorstehendeMick)aelis,^dernoch eher, istaufderHummerey ohnwett derH«rsch-
brücke, ein Absteigequartier oder Wohnung von 2 grossen Ammern zu vermiechen. Auf 
Verlangen könnte anch noch ein Nwmer nebst Kammer, Küche, Keller u. dazu mit angewie-
«fi werden. Liebhaber melden sich in der^eitungsexpeditwn^ ^ ^ ^ ^ « « « » « ^ ^ ^ ^ 

Der Arcanist Christoph Weber auf dem Burgftld macht dem Publiko hiermit!^, ^ut, 
daß bey ihm zwey Sorten Waschblau zu haben, wo allemal mitzwey Lochen so viel Wäsche 
gebläht werden kann, als mit einem Pfund ander«. 



Meinen VersprechenZemäs, külch^e ich nun den 2ten Thellmeiner Sammlung ver¬ 
mischter Ciavinstücke für geübte mld ungeübte S^ie!er <m, w<! ter noch vor Ende dieses 
Jahres zuverläßlgdie Presse verlassen soll. Die Pl ämnnki ation ist von je>t bis Ende Octob. 
d . I . ' ssm, und benagt wie lxym ersten Tbsl^inent'wioen in l'o^isd'ora 5 Rchl. BoZen^ 
zahl und'austrliche Form bleibt der ersten z^lch. 2 ' r Innbalt aber n i d slch durch einige 
Stücke mit Gesang und unter andern auch dw. chętne ziurder Violine concectirende Sonate 
vom ersten Theil umerschndcn. Beydem Buchhändln I <̂ ann Frikdnch Korn dem ältern 
in Breswu wird die Pränumeratlon angenommen, und dc.) demselben fn.d noch Exemplaria 
vom 1 ten Theile a 1 ^ ^ ^ 

^BeydiM Buchhändler Johann Friedlich Korn dem ällcrn sind folgende neue nnlficaB 
tische Werke angekomlnen: (Z. Viln^all, lix Himpkomeg ^ ^mnä Ö r c k e l ^ , Op. V I I . 
z Rehl. 12 Gzr. ( I l^eumann, O^verMl-e (3er<iclläe6e l)HZ)!ini5 Hc^llloe» pousle ^l»ve« 
ein avoc!' >Xcc0m^2^newcnr c! un Violon, id)Ggr. (Iiornovio^i^ all» varies oour Vlv» 
Ion Hc VioIo5»ceNe, l6Ggr . 

ist nut einem vollständigen Sortiment allerGattunge« 
Moden von Galanterlewaaren zum jetzigen Maria Geburt Markt angekommen, bestehend 
inDormeusen, Demp Bonn?ts, Iocques, Pallatines, Fichu^ brodlrteund glatte Flohre, 
feine Bouquets, neumodische Bänder, Guirlanden, Flohrtächer, brodirte Schublatter, 
Geldbörsen mit Folio, Haarbeutel, seine Evans 
taillen, Stock- und Uhrbändern in Haar, mit Gold und Stahl, Ohrgehangen in Perle d^Coq, 
stählernen Degens, Manns-undDamenshüthen, Stockknöpfen, Preteneions,Herloque/ 
Brasselets, Colliers, Souvenirs in Perlmutter, Schminke, Pomade, seidene Strümpfe, sei¬ 
dene Dameshandschue, halbseideneHanbschue, und verschiedene andere Artikel mehr. Er 
verkauft en gros und detail zu den billigsten Preißen, und hat sein Waarenlaager aufder I u n -
kenzgasseindergoldnenGans. 

Iaques Broche aus Berlin ist alhier zur Messe angekommen, und ein schötsSortiment 
Galanterie-Waaren mitgebracht, nehmlick goldene, silberne und tombackene englische und 
französische Uhren, goldene Tabatieres, Stockknöpfe, Souvernirs, Berloques, Steln-
schnallen, und papier mache Dosen, er verspricht billige Preise, koglrt auf der Carlsgasse 
im Tobaksamte. ^ ^ ^_^_ 

Es wkd ein in Rechnungswesen und Briefwechsel geübter Mensch als Canzelist ge-
sacht. Nähere Nachricht ist bey dem Freyherrn von Strachwltz aufBetschine zu erfahren. 

Es wird ein Wirthschaftsschreider ohnweit Breslau verlangt, derselbesoll unverhel-
rathet, der Wirthschaft erfahren und sonst von ordentlicher Aufführung seyn« Der Antritt 
kan sogleich oder längstens aufMich. c. 2. geschehen. Und Liebhaber erhalten nähere Nach¬ 
richt bey dem Herrn Landschafts-Calculatur Klesewelter in Breslau. 

Ein im vorigen Jahr ganz neu Maßiv erdauetes Hauß mit 4 Stuben und benöthigten 
kammern, einen ganz gewölbten Keller, nebst einer 7 Jährigen Freyheit von allen Oneribus 
publicis, ist aus freyer Hand'zu verkaufen, und können sich Liebhaber bey dem Zimmer-
melsier Schönfelder allhler in Breslau im Besitze Gaßel No< 423. melden, und daselbst «vel-

" Es hat sich u dem zweyhubigen robothsamen, auf 
2Z5 Rt l . 22 sgr. gewürdigten Johann Zircklischen Bauergutb Hieselbst kein Kaufer eingefun¬ 
den, und ist 26 inKantiam Oeäicvlum ein neuer 1>rminu5 I^icitation« den 7 NvV,«» c. Früh 
«m 9 Uhr aufdem Herrschaft!. Schloß zu erscheinen, festgesetzet worden. 



Da eln Theil des Nelsser Crcißes gesonnen, die vor 2 Compagnien nach Neuffabt, und 
vor 2 Compagnlen nach Zültz, des Hochlübl. von Arnimschen Cuiraßlerreglments, pro l7z? 
abzuliefernde Fourage, an einen Entreprenneur zu überlassen; so habe ich zu einer diesfalli-
gen l^'citalion den 21 Sept. c. festgesetzt, und alle diejenigen, welche Belieben haben diese Ett-
trepriese zu übernehmen, hiermit einladen wollen, gedachten Tages Früh umyUhl vordem 
Ccclß-Collegio in dem hiesigen CreißSceuerauue sich einzufinden, ihr Grbot abzulegen und 
zu gewärtigen, daß demjenigen welcher die billigsten Preiße osseriret und eine Camion von 
20OO Rthlr. prästlret, diese Eat epriese, nach zuvor eingeholter Allerhöchster Approbation, 
werde übet lassen werden. Neiffe,dcn2l Aug. 1780. 

Sr . Königl. Maj . von Preußen bestallter Landrath des Neisser Creißes. 
^ . ^ ^ Freyherr von Arnold. 

Ziegenhals den i6ten August 1786. Die entsprungene und unbekannte Ueirauäan« 
ten so in der Nacht vom :ote:l üuf den uten dieses ic)Quart Ungarischen und 40 Quart 
Dcstcrt eicher Wein, einÄ)warzen wollen, und von dem hiesigen Brigadier a Chevall v. Fröh¬ 
lich und denen Granzaufschauern Barnichel und We gler auf dem Wcge zwischen Ziegenhals 
Und Arnolsdol ff anget offen worden, bey deren D blifkung aber den Wein abgeworfen und 
in die dabei b<ft>ldli5e Gcbüsä)e gesprungen; werden hu durch öffentlich citlnt den 1 z Oct. c. 
Vormittags um io Uhr vor hiesiges Köuigl.Ac^ ist amr zu erscheinen, im Nichttrschei' ungs-
fall aber zu qewartigen, daß dieser Wcm als conssf^i^r erkläret und z >m besten der Königl. 
SttafcassepIu5iicuHncli vel kauft, veirrchnetwerden wird. Woznach sich zu achten. 
^ ^ ^Köntgl̂  Preuß. Acci?e^Amt aädier. ^ ^ ^ ^ 

I n Reinertz ist das ehemalige Oedlmayersche zu Tuchen, Lcimbt und Raschen wohl 
eingerichtete Handlungshauß, in welchen 3 Zimmer auf ebener Erde, undz6Zmtmer in der 
2ten Etage, alle mit Rohrdeckcn, 3'schöne Gewölbe, z Kücheln, 2 Keller in welchen ein 
Fischhalter, 2 Holzschuppen uno oabey ein großer Hoftaum nebst Etallung auch ein Gar« 
ten aus freyer Hand zu vel kaufen. Kauflustige belieben sich bey dem Kaufmann Bottacky 
inGlatzju melden und die natzcn Bedingungen zu vernehmen. G!ahden6Sepl< ,78 ) 

Ta"nowitzden z i Aug.i78c). DemPublicowird hiernntbckannt gemacht oaß auf 
der hicsi^enC landesherrlichen Regierung den 6Ott.c. a.Füh um y Uhr aller lcyMobillkN 
undEffecten bestehend inPretiosis,, Uhren, Tabatieren, inglcichen bctr̂  chtllchenSilber-
geschier, Porcellaln, Fayance, Gläsern, Leinenzeug, Schabraken, Wagen, Rmzeugen, 
musicaiischen Instrumenten, Gewehr und allerh md Verrath zum Gebrauch öffentlich 
ausgebothen, und dem Meistbiethenden aeqen baare Bezahlung überlaß^n weld>>n sollen. 

AmtWannsen den 28 August 1780 Von dem Fürst Bis! oft Amte Wannstn, wer¬ 
den alle diejenigen, welche das Matches Kublasche i^Hubige, und nack Abzug der Baulich¬ 
keiten auf 427^1.25 sgr. gewürdigte Bauerguthin Halbendorfftättfiich an sich zubringen 
Lust haben, auf den 18 Sept. yten und 30 Oct. c 2. zu Abgebung three Geborbs dessen s. mtl. 
Creditores aber auf ebcn diese Termine, pelemwri^ aber auf den zo Oct. lul) pocna zzl^cluu 
öffentlich vorgeladen. ^ ^ ^ 

Die von Pförinert,Vt)e Vormundschaft zu Danckwitz bey Iordansmübl machet hiermit 
dem Publiko bekannt daß allda eine Windmühle nebst einem neu erba' ten Hause, z Steffel 
Bresl. Aussaat, nebst hinlänglichen Wiesewachs auf2 Kühe aus f' eyer Hand zu vcrkanffen, 
und hierzu der 17 August, 7 Sept. letztlich aber der 28 Sept. c. 2. prn I^rmmoulnmo anbe¬ 
raumet worom; uno haben ^ känren gewiß zu gewärtigen, daß diese Windmühle dem 
Meistbietbenden im leiten 'lei-mmo zugeschlagen werden solle. Danckwitz d. 2o I l3l . 1780. 

Nachtrag 



Nachtrag 26 No. 107. Sonnabends den 9 Sept. 1780 
Morgen Sonntags, als den iO Sept. wlrb wie gewöhnlich das große Gartenconcert 

in 4 Thürmen gehalten werden; wobey aber zur ergebensten Nachrichtdienet, daß der An¬ 
fang wegen Kürze des Tages um i Uhr seyn wird. Um sich aber einem Breslaunchen 
verehrungswürdigen Publiko aufalle Weise gefällig zu machen, wird sich unserMusikdirector 
Ht llmich alle Mühe geben durch vessä)iedene abwechselnde Piecen ein hochgeneigtes Audi¬ 
torium bsl̂ möglichst zu befriedigen !W. Umer dem Concerte aber wird fichein neuer Sän¬ 
ger miteiner ganz neuen Bravo! r Arie ^ ören lassm. Wozu ergebenst einladet. Nlkel> 

^ VoV dem Königl. Amte zu Rothschloß werden alle etwan latmlende Erben i m d ^ ä i ^ 
torez desznKartzen verstorbel̂ enDiettstknechtsFräntz Müller, 26 ^erminumperemwrjum 
deil 2/ten Nop. 3. c. lud poena ̂ r^cluii erpespetm llienm convocirer und vorgeladen. Roth^ 
schloß den 4ten Sept. 178O. 

^Das K ö ^ g l . M n ^ ladet alle diejenigen welche das in 6ss2e verfaNene 
Christian Pleskylche 2Hubige Bauerguth zu Groskiiiegniz, welches auf 52153hl. Schl. 
i6sgr^ 6 d'.taxiret worden, ^u erkaufen Belieben und Fähigkeit haben ää^rmmum ^erem-
tl)numdcn2^N"v 1780. Rokbschzoßden2Oept. 1780. ^_^_^__^__^ 

Olatz den 26 August 1780. Vor dem Magistrat der Königt. Stadt Glatz werden Iä 
inKäMiam des hiesigen bürgerte Fleischermeisiers Augustin Klieh, als Käufer des Gast'und 
WirthöhauseZ zum schwarzen Var, alle diejenigen, welche an besagtesHaus ex ^uocun^ue 
cs^uS einige Ansprüchezu haben vermeinen, ft wie sämmtliche Creditores des vorigen Be-
sitzet s Matthias Glöckner und seine Eheconsortin aä ji^määnäum erjuttilican^um pl-XtensH 
binnen 12Wochen undzwa^psrSMwrieaäi'ermwumden 20 Nov.ä.c,lul) pXlia pr^cluK-
oniset^erpetulliientii, eciiitHÜlervorgsladsN. 

Das Just tzamt des Hospital-Guches Sambowitz Breslauischen Creißes^Itiret aä i i ^ 
K3NN2M selbes Bruders des Grenadier Andreas Wagners, den seit 1759 verscbollnen Jacob 
Hagner aus Sambowitz gebürna, falls er noch am Leben, oder desselben eheleibliche Erben, 
daß er, oder dieselben, binnen 9 Monaehen, und zwar längstcns den 7 Februar 1781. als in 
I'ermm^ uknno etperEmwntt vcr dezu GerichtsaMt in Sambowitz erscheinen, oder gewär-
lige?7 s lle, daß Hlckns pro mormo äe^nret, und desselben Vermögen fttnem Bruder, als 
elntzigfn nd allcilngen Erben, werde verabfolget werden. Samdowitz den z May 1780. 

N' sse den zc>Iunii 378^ Von FrisdrichStädtschen Richteramts wegen, werden 
die verstorbenen Tambour Johann Iosiph Fischer und 
stinerEhegatlin Susanns geb« Görlichin lub paena pi^cluliet pelperui lilemii vorgeladen, in 
LermmG uIn^ ^ um yUhr vor lins zu erscheinen, sich zu 
legitimiren. ihr Anforderungen zu liqnidiren und zu justificiren, wiedrlgenfals zu geträrtl-
gen, daß derselben nachgelaßenes Capital von ioo Rlhlr. als bonum vac2N5 l'ilco re^m 
Werde a^ucliciret werdet?. ^ 

Von dem Konigl. Cammeramts zu Strehlen werden alle und jede, so an der Anna Ro¬ 
sina verwitweten Rohauin zu Slrehlen, Vermögen, einigen Anspruch zu haben vermeinen, 
lud paenapr^ciaU act ^cnninnm peremwnum dea 2Z Oct. 1780.26 li^uiclanaum etjuKiLcHN" 
^mn ps-e^lH, convociretund vorgeladen. Strehleu den 21 August 1780 

werden alle und jede, welche an 
das Vermögen der Bauers Wtttwe Anna Maria Sckoltzln zu Kuschlau, einigen Anspruch 
haben, aäl'^mäanöume^uckl^Hnczm con-
vociret und>orgeiMn. Strehlen den 22 Augusti 178O. 



Proskau, den 15 Aug. lygo. Von Hochgräfl. von Dicirichsteltt-Proskauschen I u ^ 
stitzamts wegen, w i ld der ans dem Städte! Proskau gebürtige und ausgetretene Cantoniste, 
Kuba Ragosch cäiKaliscremret, sich binnen dato und 12 Wochen pcremrone aber den i^ien 
Nov.a.c. persönlich einzufinden, von seinem Austresen Rede und Antwort zu geben, aussen-
blelbenden F.)lls aber ;u gewärtigen, daß sein werländjsches Vermögen werde c'onklciret, und 
er aller Erdschafts- und sonstigen Att und Zufalle in denen Konigl. Landen vor verlustigem 
kläret werden. ^ 

Mür^ferberg den 14 Februar 1780. Der verschollene von ^ ^ e M U g e H m ^ ^ 
diener F anz Änlsn Andreas Hoffmann ein leiblicher Eohn des verstorbenen hiesigen Han-
delsmnnnes Auausi<n Matthias Hoffmann, welcher schon seit erlangter Majorennite über 
l o Jahr awesend ist, und durch seine lange Abwesenheit auch nicht die geringste Nachricht 
anhcro ertheilet hat, wird nebst seinen etwantUgen ehelichen keibeserben ^ mttammn, seiner 
leiblichen Geschwister hiermit aufden 15 Nov. c-.^.eln'^IIcel aäcltlret, daß er oder seine ehe¬ 
liche keibeserben vor ans an gewöhnlicher Gcnchtsfielle Vormittags um y Uhr persönlich er¬ 
scheinen, von seinem langen Außenbleiben Antwort ertheile, und sein Vermögen gegen Quit¬ 
tung in Empfang nehme, wogegen seine eheliche Erben, falls sich einige melden sotten, sich 
wegen ihrer Erbrechte auf eine qlamvürdige Art auszuweisen haben würden, im Fall seines 
und seiner ehrlichen Erben Außenbleiben aber, werden er sowohl als seine etwann vorhandene 
eheliche Erben nach Vorschrift des höchsten Edicts vom27Oct. 1763. pro morrm'5 äeclanret, 
und wird sein Väterliches und Mütterliches Erbvermöaen stinen leiblichen Geschwistern per 
8emenn2m merkant undzugoschlagen auch die ̂ urarel-Rechnung über seln Vermögen been¬ 
diget und sein 

Münsterberg den 15 Dec. 1779. Der seit vielen Jahren abwesende DonatusHauen-
fchild. welcher Geistlich studiret hcrben soll, von seinem Aufenthalt aber bis daher gal z und 
gar keine Nachricht anhero ertheilet hat, wirb hiermit von uns eckftall^l- c m r ^ auf den 
i c Sept.2.s.a!hierin(I!ullazurgewöhnlichenSeßions-Zeitpersönlichn:ersche!nen, von sei¬ 
nem vir!j ihrigen Außenbleiben Red und Antwort zu geben und seine in Nepnlito p u M ^ i h ^ 
findüchnl Gelder aä 81 Rthl 2 l Gr . 8^ d'. gegen Quittung ia Empfang zu nehmeii, b^y iei-
nem fernern Wegbleiben aber zu gewärtigen, daß er pro mortuo nach Vorschrift des höchsten 
Edicts v5M2zten Oct. 176?. per 8ememi2m erk lMt und seine zurückgelaßene Gelder seinen 
sich meldendem und glaubwürdig ausweisenden ^.zverwandten werden zugeschlagen werden, 
dahingeaen wenn si 5 keiner seiner Anverwandten in "l'ermmo matMNiren möchte, sein Ver-
M^qen prndonovac^ntö äeciariretundk'jscore^io Werdeadck'ciretWerden. 

"Voc das Herzog! jnKZlN2 der 
Susanna verehelichten Müllerin geb. Ms ig i n , derselben schon vor 2 Jahren böslich von ihx 
entwichener Ehemann, Gottfried Mül ler, welcher damals als Kutscher bey dem v. RicmberZ 
MufL-idwiqsdorf in Diensten gestanden, sodann aber unter ein Freybataillon genommen wor¬ 
den, hierdurchcmret und vorge'aden, v o m 4 I u l i i c.a.an, binnen 12 Wochen, nehmlich dm 
?3lug. dkN2yAuq. undm^esminouIl lmo ecperemtonO den2ÜSept.c.2.sich inPcrson zu 
gestellen, daselbst von feiner Cnrweichuug Rede und Antwort zugeben, darüber mltderKlH^ 
geritt rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewartigen, daß das Band der Ehe 
zwischen ihm und ihr m conrumaci:un werde getrennet, und derselben sich anderweitig zu ver-
heyrathen vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat. Oels den 20 J u n i 

l78o. ^̂  ^ ^ 
Dlefe Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtages, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilbelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und llnd auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


